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Präambel

„Die Sorge um die Natur, die Gerechtigkeit 
gegenüber den Armen, das Engagement für 
die Gesellschaft und der innere Friede [sind] 
untrennbar miteinander verbunden“ 

(Laudato Si, Kapitel 10)

Aus dem christlichen Glauben heraus ist die 
Bewahrung der Schöpfung ein fester Bestand-
teil der Kultur des Jugendamts der Erzdiözese 
Bamberg. Gemeinsam setzen wir uns ein für 
die Erhaltung einer lebenswerten Welt für 
heutige und zukünftige Generationen und leis-
ten einen Beitrag für mehr Gerechtigkeit in al-
len Regionen der Welt. Daraus ergibt sich ein 
umweltgerechtes Verhalten, das alle Bereiche 
unserer Tätigkeit einschließt und positive Ver-
änderungen bewirkt. 
In den vorliegenden Leitlinien beschreiben wir 
Eckpunkte umweltpolitischen Handelns, die 
in den alltäglichen Abläufen des Jugendamtes 
der Erzdiözese zur Orientierung dienen. Sie 
sind Grundlage des Umweltmanagements und 
wir integrieren sie in unsere Bildungsarbeit. 
Für die Umsetzung und aktive Gestaltung be-
nötigt es die Mithilfe jedes und jeder Einzel-
nen – gleich ob Mitarbeitende, Ehrenamtliche 
oder Gäste.

Handlungsansätze
Wir setzen uns konkrete Umweltziele, bewer-
ten das Erreichte regelmäßig und machen die 
Ergebnisse transparent. 

 Bei der Auswahl und Beschaffung aller Pro-
dukte achten wir auf Umweltverträglich-
keit in Bezug auf Herstellung, Gebrauch 
und Entsorgung.

 Wir nutzen die uns zugänglichen Ressour-
cen, wie Energie, Wasser und Materialien 
sparsam und umweltverträglich.

 Die Verpfl egung erfolgt soweit möglich re-
gional, saisonal, biologisch und fair.

 Wir vermeiden Müll und setzen uns dafür 
ein, unvermeidbare Abfälle zu verwerten 
oder umweltverträglich zu entsorgen, bei-
spielsweise in den hausinternen Sammel-
stellen.

 Wir führen unsere Dienstreisen möglichst 
umweltverträglich durch, nutzen nach 
Möglichkeit öffentliche Verkehrsmittel 
oder bilden Fahrgemeinschaften.

 Die Auswahl unserer Vertragspartnerinnen 
und –Partner geschieht auf Grundlage un-
serer Umweltleitlinien.

 In den Räumen des Jugendamtes der Erz-
diözese Bamberg sind uns gesunde und an-
sprechende Arbeits- und Aufenthaltsbedin-
gungen für Mitarbeitenden, Ehrenamtliche 
und Gäste wichtig.

 Wir fördern das umweltbezogene Verant-
wortungsbewusstsein und aktive Handeln 
aller Beschäftigten durch regelmäßige 
Veranstaltungen und/oder Updates.
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Das Umweltmanagementsystem
Das Umweltmanagementsystem des Jugendamtes 
der Erzdiözese Bamberg stellt die ständige Ver-
besserung unserer Umweltleistung sicher. Über 
das geltende Umweltrecht hinaus setzen wir uns 
dafür ein, weitere Gefahren und Belastungen für 
Mensch und Umwelt so gering wie möglich zu hal-
ten. Wir erfassen und bewerten regelmäßig unsere 
Leistungen und Umweltauswirkungen, vereinba-
ren Handlungsprogramme, benennen Verantwort-
liche und überprüfen unsere Ergebnisse. Während 
des gesamten Prozesses legen wir Wert auf Trans-
parenz gegenüber allen Beteiligten. 

Unser wirtschaftliches Handeln
Bei allen Vorhaben und Tätigkeiten achten wir 
auf die Umweltverträglichkeit. Wichtig ist uns, 
mit Energie und Rohstoffen sparsam umzugehen. 
Bei der Auswahl von Geschäftspartnerinnen und 
-partnern bevorzugen wir jene mit ökologischer 
Zielsetzung. Der Einsatz umweltfreundlicher Pro-
dukte, Verfahren und Dienstleistungen ist bei uns 
selbstverständlich. Dabei behalten wir alle As-
pekte von der Herstellung über den Handel bis zur 
Entsorgung im Auge. Waren aus Fairem Handel, 
aus regionaler, saisonaler und ökologischer Pro-
duktion haben bei uns Vorrang vor anderen kon-
ventionellen Produkten.

Bildung für nachhaltige Entwicklung
Bildung für nachhaltige Entwicklung befähigt 
Menschen zu einem zukunftsfähigen Denken und 
Handeln. Sie ermöglicht, die Auswirkungen des 
eigenen Handelns auf die Welt zu verstehen und 
verantwortungsvolle, nachhaltige Entscheidun-
gen zu treffen. Wir verfolgen damit auch das Ziel, 
das Leitbild der Nachhaltigkeit in der Gesellschaft 
zu verankern, um die aktuellen globalen Heraus-
forderungen wie Klimawandel, Artenverlust oder 
globale Gerechtigkeit zu meistern. Auf Basis unse-
res christlichen Menschenbildes setzen wir uns für 
die Bewahrung der Schöpfung ein. Wir erarbeiten 
und nutzen pädagogische und theologische, sowie 
alters- und situationsgerechte Materialien mit 
konkreten Handlungsimpulsen zu diesem Thema 
und machen diese auch anderen zugänglich. Über 
die Bildungsangebote im Bereich der nachhalti-
gen Entwicklung, von Upcycling-Workshops über 
Umweltbildungswochen im Jugendbildungshaus 
„Am Knock“ bis hin zum Projekt „Weltfairände-
rer“, werden die Inhalte dieser Umweltleitlinien 
sichtbar und nach außen transportiert. Unser Ein-
satz für die Bewahrung der Schöpfung und eine 
nachhaltige Entwicklung spiegelt sich selbstver-
ständlich in unseren Veranstaltungen und Maß-
nahmen wider.

Unser Zusammenwirken
Die Förderung der Arbeitsqualität und des Um-
weltbewusstseins im Jugendamt der Erzdiözese 
Bamberg hängt von der Mitwirkung aller Mitar-
beitenden, Ehrenamtlichen, Besucherinnen und 
Besuchern ab. Nur durch eine aktive Beteiligung 
aller wächst ökologisches Denken und Handeln. 
Wir streben eine Organisationskultur an, die 
maßgeblich auf dem Umweltbewusstsein, dem 
Mitdenken und der Motivation aller Beteiligten 
aufbaut. Mitarbeitende können sich im Bereich 
Bildung für nachhaltiger Entwicklung weiter qua-
lifi zieren. Mitarbeitende und Ehrenamtliche wer-
den aufgefordert, sich mit ihren Fähigkeiten und 
Möglichkeiten einzubringen.

Kooperationen und Austausch
Unser umweltorientiertes Handeln ist auf den Di-
alog mit Partnerinnen und Partnern (Nutzerinnen 
und Nutzern unserer Einrichtungen, Organisati-
onen, Lieferantinnen und Lieferanten) angewie-
sen. Wir suchen das Gespräch und sind darüber 
hinaus offen für Anregungen und Kritik. Dabei 
leben wir die Werte nachhaltiger Entwicklung 
vor und sensibilisieren dadurch unser Umfeld.  In 
der Öffentlichkeit wirken wir so als Vorbild für 
verantwortungsbewusstes Handeln und leisten 
dadurch einen Beitrag zu einer Veränderung der 
Gesellschaft.

Fortschreibung der Umweltleitlinien
Die Umweltleitlinien des Jugendamtes der Erzdi-
özese Bamberg gelten als Richtschnur für die kon-
kret festzulegenden Ziele der Institution. Diese 
sind allen Beteiligten digital oder in gedruckter 
Form zugänglich. Bei Veränderung der politi-
schen und institutionellen Rahmenbedingungen 
und relevanten wissenschaftlichen Erkenntnissen 
werden diese Leitlinien entsprechend verändert. 
Darüber ist eine stetige und partizipative Weiter-
arbeit an den Umweltleitlinien möglich und er-
wünscht.
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Das Umweltmanagementsystem
Das Umweltmanagementsystem des Jugendamtes 
der Erzdiözese Bamberg stellt die ständige Ver-
besserung unserer Umweltleistung sicher. Über 
das geltende Umweltrecht hinaus setzen wir uns 
dafür ein, weitere Gefahren und Belastungen für 
Mensch und Umwelt so gering wie möglich zu hal-
ten. Wir erfassen und bewerten regelmäßig unsere 
Leistungen und Umweltauswirkungen, vereinba-
ren Handlungsprogramme, benennen Verantwort-
liche und überprüfen unsere Ergebnisse. Während 
des gesamten Prozesses legen wir Wert auf Trans-
parenz gegenüber allen Beteiligten. 

Unser wirtschaftliches Handeln
Bei allen Vorhaben und Tätigkeiten achten wi
auf die Umweltverträglichkeit. Wichtig ist uns, 
mit Energie und Rohstoffen sparsam umzugehen. 
Bei der Auswahl von Geschäftspartnerinnen und 
-partnern bevorzugen wir jene mit ökologischer 
Zielsetzung. Der Einsatz umweltfreundlicher Pro-
dukte, Verfahren und Dienstleistungen ist bei uns 
selbstverständlich. Dabei behalten wir alle As-
pekte von der Herstellung über den Handel bis zur 
Entsorgung im Auge. Waren aus Fairem Handel, 
aus regionaler, saisonaler und ökologischer Pro-
duktion haben bei uns Vorrang vor anderen kon-
ventionellen Produkten.
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gen zu treffen. Wir verfolgen damit auch das Ziel, 
das Leitbild der Nachhaltigkeit in der Gesellschaft 
zu verankern, um die aktuellen globalen Heraus-
forderungen wie Klimawandel, Artenverlust oder 
globale Gerechtigkeit zu meistern. Auf Basis unse-
res christlichen Menschenbildes setzen wir uns für 
die Bewahrung der Schöpfung ein. Wir erarbeiten 
und nutzen pädagogische und theologische, sowie 

Kooperationen und Austausch
Unser umweltorientiertes Handeln ist auf den Di-
alog mit Partnerinnen und Partnern (Nutzerinnen 
und Nutzern unserer Einrichtungen, Organisati-
onen, Lieferantinnen und Lieferanten) angewie-
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